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Dreissig Jahre Schweizerische Archivdirektorinnen- und
Archivdirektorenkonferenz ADK

Vor drei Jahrzehnten fand im Staatsarchiv Luzern eine erste informelle Zusammenkunft
der leitenden Archivarinnen und Archivare auf Kantons- und Bundesebene statt.
Fragen zur Archivgesetzgebung, Überlieferung digitaler Daten, beruflichen Aus- und
Weiterbildung und internationalen Zusammenarbeit formten aus dem vorherrschenden
«Einzelkämpfertum» eine Fachkonferenz auf Führungsstufe, die sich gemeinsam
«neuen Herausforderungen» als Schweizerische Archivdirektorinnen- und
Archivdirektorenkonferenz ADK stellen sollte.

Vom Einzelkämpfertum zur Konferenz

https://arbido.ch/fr/
https://arbido.ch/fr/edition-article/2024/20-jahre-kost
https://arbido.ch/fr/auteurs/guggisberg-ernst
https://arbido.ch/fr/auteurs/ruch-ralph


Im Staatsarchiv des Kantons Luzern fanden sich am 18. November 1994 die
Archivverantwortlichen auf Kantons- und Bundesebene unter dem Tagespräsidium von Fritz
Glauser (1932-2015) für eine erste informelle Zusammenkunft ein, nachdem zuvor auf
schriftlichem Wege «zustimmendes Interesse an solchen Zusammenkünften» bekundet
worden war. In der Sitzung wurde das Bedürfnis geäussert, «archivpolitische Fragen auf
Führungsebene der Kantone und des Bundes» in diesem Gremium diskutieren zu können.
Denn es herrsche «Einzelkämpfertum» vor. Zudem sollte auch eine engere Zusammenarbeit
in den Bereichen der Überlieferung digitaler Daten, Archivtechnik, Konservierung,
Materialbeschaffung oder Personalpolitik angestrebt werden. «Der Gedanke einer
regelmässigen Konferenz wird nicht zuletzt auch durch die kleineren Staats- und
Kantonsarchive begrüsst». Die im Rahmen dieses ersten Treffens zusammengetragenen
Traktanden zu Berufsbild, digitaler Transformation, Archivrecht und Informationszugang für
besonders vulnerable Personenkreise sollten sich für die kommenden Jahrzehnte als
wegweisend erweisen.1 Seit ihrer Gründung steht die «Schweizerische Konferenz der
leitenden Archivarinnen und Archivare auf Kantons- und Bundesebene sowie des Fürstentums
Liechtenstein (Schweizerische Archivdirektorenkonferenz)», abgekürzt ADK (ursprünglich
KLA), mit dem Verein der schweizerischen Archivarinnen und Archivare VSA, mit der
Vereinigung privatim der schweizerischen Datenschutzbeauftragten und mit der
Staatsschreiberkonferenz im regen Austausch.2

Das analoge Konferenzarchiv wird selbstredend inzwischen digital geführt.
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